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X. Mnteröringung verwahrlosterKinder.

Die Zahl der im abgelaufenen Rechnungsjahreauf Grund des Gesetzes,betreffenddie
UnterbringungverwahrlosterKinder, vom 13. März 1878 der Provinzialverwaltung überwiesenen
Kinder betrug 156 — gegen 150 im Vorjahre

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahreseingeliefertworden ... 145
aus dem Jahre 1898 sind im Berichtsjahreeingeliefert worden ......... 8
fodaß im Jahre 1899 insgesammt................... 153
Kinder — gegen 158 im Vorjahre — zur Zwangserziehungneu untergebrachtworden sind.

Die nachfolgende Zusammenstellungergiebt, wie die vorangcführten156 Kinder sich auf die
Regierungsbezirkeund Kreise der Prom'uz, auf die Jahrgange, Geschlechterund Konfessionen
vertheilen.
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Es verbliebendarnach am Schlüssedes Berichtsjahres 1159 Kinder in Zwangserziehung,
von denen 506 auf Anstalten, 202 auf Familienpflege entfallen, 296 als Lehrlinge und Gehülfen
bei Handwerksmeisternund 155 im Gesindedienstuntergebrachtsind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwerkslehre102
und im Gesindedienst60, im Ganzen somit 162, darunter 39 in Familien erzogene Kinder, unter¬
gebrachtworden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchwegschon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle von Vertrauens-
personen Abrechnungsbüchergeführt werden; Ersparnissewerden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1900 in Handwcrkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht,wie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler. 16 Uebertrag 64
Bäcker und Konditoren .... 11 Messerschmiede und Messerreider . 2
Bürstenmacher ....... 2 Metzger ......... 3
Drechsler ......... 4 Sattler ......... 8
Feilenhauer ........ 3 Schlosser......... 38
Friseur und Barbier ..... 1 Schmiede ........ 56
Glaser ......... 1 Schneider und Schneiderinnen. . 18
Klempner ......... 10 Schornsteinfeger ...... 1
Korbmacher ........ 4 Schuhmacher ....... 56
Kunstgärtner ....... 8 Schreiner ........ 44
Marmor- und Metallschleifer . . 2 Stellmacher ........ 4
Mafchinenbauer ..... ^___ 2 Steinhauer ........ 1

zu übertragen 64 Werkzeugschmied ..... ^____1
Ueberhaupt 296.

Darunter befinden sich 20 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicherEntwickelungund ungenügender Beanlagung, theils wegen schlechter Führung 40
Zöglinge — gegen 58 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienstin verschiedene
Anstalten zurückgenommen werden.

Von denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosungbezw. wegen fortgesetzten Entweichensfür die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiesen hatten, der Lehrlingsabtheilung in der katholischenErziehungsanstalt
St. Josef a. d. Höhe zu Bonn bezw. der evangelischenHandwerkerbildungsanstaltin Gemünd
übergeben und zwar Bonn 25 und Gemünd 8. In der Lehrlingsabtheilung zu Bonn befanden
sich am 31. März 1900 im Ganzen 70 Zöglinge; von diesen sind: 11 Aöerer und Gärtner,
1 Anstreicher, 2 Korbflechter, 7 Schneider, 19 Schlosser,1? Schreiner und 13 Schuhmacher.

In der Anstalt Gemünd waren am 31. März 1900 26 Zöglinge, darunter 3 Ackeret
und Gärtner, 1 Bäcker, 3 Schlosser, 2 Schneider, 9 Schreiner und 8 Schuhmacher. Von den
Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendethaben, sind viele bei denselben als
Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder anderwärts geeignetes
Unterkommengefunden.
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In der Kontrolle über die Führung und Entwickelung der in Zwangserziehungbefindlichen
Kinder durch regelmäßig einlaufende Fühlungsberichte und durch Besuche seitens der Beamten
der Centralstelle hat sich im Berichtsjahre gegen früher nichts verändert. Auch wurden sämmt¬
liche Erziehungsanstalten, in denen Zwcmgszöglinge untergebrachtsind, auf Grund der mit den
Kreisphysikernfeit dem 1. April 1898 bestehenden Vereinbarung von diesen besucht und über
^e Prüfung des Gefundheitszustandesder Kinder, sowie über den Befund der baulichenEin¬
richtungender Anstalten in fanitarcr Hinsicht dem Landeshauptmann durch Vernnttelung der
Herren Regierungs- Präsidenten entsprechende Berichte eingesandt, welche indeß zu besonderen
Ausstellungen keinen Anlaß gegeben haben.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend gewefen.
Der bei fast allen Knabenanstalteneingeführte Handfertigkeitsuntcrricht ist wie in früheren

Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betriebenworden; in der LehrKngsabtheilungzu Bonn
und in der Anstalt zu Gemünd ist außerdemein Fortbildungsunterrichteingerichtet worden.

Der Gesundheitszustandder Zöglingewar im Allgemeinen befriedigend;daß manche Kinder,
namentlich in den ersten Iahreu der Unterbringung an scrophulöfen Krankheitenleiden, kann m
Hinblick auf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflege nicht auffällig
scheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstaltenoder in Familien durch
angemessene Pflege und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die betreffenden
Kinder wie in früheren Jahren besondersgeeigneten Heilanstalten(Kreuznach, Kömgsbornu. s. w.)
M Kur überwiesen.

Gestorbensind im Berichtsjahre5 Zöglinge und zwar
2 an Lungenleiden,
1 „ Gehirnentzündung,
1 „ Influenza und
1 in Folge Ertrinkensim Rhein.

Im abgelaufenenRechnungsjahre find 142 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausge¬
schieden bezw. entlassenworden und zwar:

125 mit Erreichungdes gesetzlichen Alters,
1 als gebessert zu den dazu geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge

12 als ausgebildeteHandwerkeru. s. w. zur Unterstützung ihrer Angehörigen,
1 in Folge Verurtheilung zu längererbezw. über das vollendete18. Lebensjahr hmaus

dauernder Gefängnißstrafeund ^ » ^ c »c»<,5,.^«
3 in Folge anderweitigerUnterbringung auf Grund des § 56 des Strafgefetzbuchs.

Der Durchfchnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 183 M 4? Pf. ^gen 172 M
34 Pf. im Vorjahre). Der Mehrbetrag gegen das Vorjahr wurde bedingt durch die Erhöhung der
Pflegesätze insbesondere in den HandwerkerbildungsanstaltenBonn und Gemund.

Im Einzelnen wurden durchschnittlichgezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............... 323 M. 06 Pf.

(im Vorjahre 295 M. 36 Pf.)
für die in Familienvflegebefindlichen Kinder ........ 180 „ 76 „

(im Vorjahre 175 M 37 Pf.)
für die in Handwerkslehreu. s. w. untergebrachten Zoglmge ... <n „ "» „

(im Vorjahre 29 M. 90 Pf.)
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Die finanziellenErgebnisse des Verwaltungszweigcswaren im Einzelnen folgende:

Titel. Einnahme.
Wach

dem Etat.
In

Wirklich!«».

I.
II.

in.
IV.

Erstattung aus dcr Staatskasse..............
Erstattung vou Pstegekostcu aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge
Unvorhergesehene Einnahmen ..............
Zuschuß aus Piovinzilllmiiteln..............

Summe dcr Einnahme

106 550
480

20
106 550
213 600

111 289
121
275

111 289
222 975

29
55
43
30
57

II.
III.

»e.

Rechnungsberichtigung aus dem Vorjahre..........
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts bczw.

der handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge .
Verwaltungstosten ..................
Insgemein und fiir unvorhergcseheue Ausgaben........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Ausgleich.

201 000
10 300

2 300

5

211102
9 932
1934

213 600 222 975

222 975
222 975

86
85
86

"57

57
5?
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